Änderungsvorschläge

· Grundlagen B/V: Dozenten erfüllen ihre Lehrtätigkeit nicht wirklich

( Vorlesungen bestehen ausschließlich Referenden

( Frage offen: Was ist für mich bedeutsam (Selektion)

· Rechnungswesen: mehr Anwendung, wenige Theorie

· Wirtschaftsmathe: mehr Konzentration auf das was später gebraucht wird

· Gastvorlesungen: mehr!

· Englisch: mehr Wirtschaft, weniger Uni-Englisch

· Insgesamt bräuchte man, um die Praxisbezogenheit möglich zu machen, längere vorlesungsfreie Zeiten (Praktika über 4 Wochen sind zu kurz)

· keine Vorlesung vor 8 Uhr

· VWL mit Bezug auf Buchhandel bzw. Einzelhandel oder Verlag

· Projekte nicht al Pflicht, bzw. wenn als Pflicht, dann nur ein Projekt anstatt zwei (nicht zwangsläufig beendet, als Anreiz evtl. mit Punktesystem bewertet)

· Referate sind schön und gut, nur lerne ich nix dabei

· Für allein erziehende Elternteile = nur 1 Projekt nötig nicht 2
· neuer Prof. für Wirtschaftmathematik

· Seminar bei Prof. Figge???

· Seminar bis 18:45 – zu spät

· in den Grundlagenvorlesungen weniger studentische Vorträge, mehr Prof.-vorlesungen – auch mehr zusätzliche Wochenstunden wären dafür ok.

· Klare Strukturierung in Vorlesungen Grundlagen B/V

· Gastvorlesungen (wie in Grundlagen B/V) außerhalb der Vorlesungszeiten (sonst nicht genug Zeit für geplanten Stoff)

· ein Projekt genügt, für zwei benötigt man zu viel Zeit

· Aufnahme Literaturvermittlung ins Studium

· Sehr hoher Zeitaufwand (Projekt)

· Informatikseminar abschaffen

· Bessere Planung (z.B. 2 Rechnungswesenvorlesungen wegen Informatikseminar gestrichen ( RW ist wichtiger!)

· Noten bei den Projekten

· RW öfter, intensiver

· Wirtschaftsengl. mehr auf Wirtschaft bezogen

· Informatik bestimmt Vorlagen (z.B. Dokument) zur Gestaltung auf bestimmte Art und Weise

· Projekte: mehr Einbeziehung der Erstsemester

· Marketing, Steuer, Wirtschaft (BWL) gleich von Anfang an

· mehr Testklausuren oder Prüfungen zwischendurch, weil man sich sonst nicht zum Lernen gezwungen fühlt

· RW mind. Einmal pro Woche, aber nur 1,5 Stunden

· bessere Einarbeitung in Projekte

· mehr Schwerpunkt auf Literatur legen (wenigstens ein wenig)

· zu wenig Einarbeitung in Projekte

· Bibliografie transparenter, praxisbezogener (liegt nicht am Dozent – Ist Biblio. für meine berufliche Zukunft relevant?)
· Info, RW, Engl. nach/in Leistungsstufen einteilen

· Es sollten keine Kenntnisse vorausgesetzt werden, z.B. in RW – Zulassungsvoraussetzung war ja das Abitur und nichts weiter, man sollte daher etwas mehr Übungsseminare ansetzen
· Info Praktikum für mich gut – als freiwilliger Lehrgang angeboten für viele sicherlich sinnvoller

· Bibliografie sollte mehr praktischen Hintergrund haben

· neuer Prof. für Mathe/Statistik

· besserer Prof. für EP

· mehr Praktikumszeiten ( längere (nicht viele kurze – lieber 2 längere – 6 Monate oder so)

· online Prüfungsergebnisse, -termine

· spezialisierte Trennung von Buchbranche und Verlagswesen

( evtl. 2 Seminargruppen

( den Titel „Buchhandelswirt“ erneuern – mediengerechter anpassen

· mehr Praxisbezug zur Branche/Unternehmen schon während des Studiums binden ( auch Zwecks Arbeitsplatz nach dem Diplomabschluss

